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Cornelsen: Tätigkeit 

• Trinkwasseranlagen 
• Grundwasserreinigung
• Anlagenspezifische Abluft 
• LNAPL-Rückgewinnung
• SVE/HVE/MPE
• in situ Technik (AS, iSOC, ISCO,
RNIP, Theris, etc.)

• Produktvertrieb



Bio Sparging: Schema 

Quelle: Interland 2006



Bio Sparging: Prozess

• Eintrag von Druckluft ins Grundwasser (Beachtung
der ERB)

• diskontinuierlich oder kontinuierlich
• Großteil der Luft steigt in ungesättigte Bodenzone 
auf (Ausstrippen)

• beim verbleibenden Teil geht Sauerstoff unmittel-
bar oder verzögert in Lösung

• Ausbreitung des Sauerstoffs durch Einblasvorgang
und durch Grundwasserbewegung

Ziel: biologischer in situ Abbau von Schadstoffen



Bio Sparging: Abbaubarkeit

Tabelle 3: Zusammenstellung 
der Abbaubarkeit 
(Mineralisierung/Humifizierung) 
einiger Schadstoffe

Quelle: Mat. zur Altlastenbearb. 1/2000, Sachsen



Bio Sparging: Abbau

• Aerober Abbau von Benzol
C6H6 + 7,5O2 � CO2 + 3H2O 
Oxidation zu Phenolen/Diolen – nach Ringspaltung Karbonsäuren - Mineralisierung

etwa 3,1 mg Sauerstoff pro mg Benzol

• Anaerober Abbau von Benzol
C6H6 + 3,75SO4

2- � 6CO2 + 3H2O + 3,75S2-

4,8 mg Nitrat oder 4,6 mg Sulfat

Abbau erfolgt rascher unter aeroben Bedingungen

Quelle: Arbeitshilfe MNA, Hessen



Natürlicher Abbau

Schadstoffverteilung 
in MNA-Projekten

Prozesse für MNA

Quelle: Lit.studie MNA-Konzepte, NRW 2009



PAK: Fahnenbildung

• etwa 1500 Gelände in D
• Bildung von Fahnen im Grundwasser
• wenige hundert Meter Länge
• PAK, NSO-Heterozyklen, BTEX, etc.
• Löslichkeit und Tendenz zur Sorption
sind unterschiedlich

Quelle: UBA Altlast O 76



Projekt: Rahmen

• Eintrag von PAK ins Grundwasser 
• zwei verschiedene Quellen in Strömungsrichtung
• zum Teil mit Schwerphase

• Untergrund aus Sanden und kiesigen Sanden
• GW bei etwa 5 m und etwa 9 m mächtig

• PAK-Konzentration bei etwa 250 µg/l 
• bevorzugt Acenaphthen im vorderen Bereich 

• Ziel: Kappen der Fahne 



Projekt: Schadstofffahne



Projekt: Brunnen

• 2“ Brunnen aus PVC zur Einblasung 
• enden auf Stauer oder 0,5 m darüber
• Verfilterung im untersten Bereich (0,5 bzw. 1 m)
• Bohrung mit Hilfsverrohrung

• Bodenluftsonden in ungesättigter Bodenzone
• 1“ Brunnen aus PVC (nur bei Test)
• direkt über Grundwasser verfiltert

• Monitoringbrunnen (3“) komplett verfiltert
• optische und geruchliche Belastung mit PAK ab 
Mitte des Aquifers (ca. 10 m unter Gelände)



Projekt: Testfeld

MB 1

MB 2

MB 3

12 m

15 m

4 m

Einblasbrunnenreihe

Monitoringbrunnen

GW



Anlagentechnik: Test 

• ölfrei laufender Drehschieberverdichter
• Schwebekörperdurchflussmesser
• programmierbare Steuerung
• Zuleitung überflur zum Brunnen
• Magnetventile beim Gebläse

• diskontinuierlicher Betrieb
• 3 bis 5 min Einblasung  
• jeweils etwa 30 m³/hr
• jeder Brunnen einzeln
• 3 Vorgänge pro Tag



Anlagentechnik: Test



Ergebnisse: Bodenluft

Grundwasserstand im September und April gleich
dazwischen etwas niedriger



Ergebnisse: Sauerstoff

MB 2 etwa 12 m und MB 3 etwa 27 m von den Einblasbrunnen entfernt



Ergebnisse: Schadstoff

MB 2 etwa 12 m und MB 3 etwa 27 m von den Einblasbrunnen entfernt



Ergebnisse: Schadstoff

MB 2 etwa 12 m und MB 3 etwa 27 m von den Einblasbrunnen entfernt



Zusammenfassung

• Grundwasserstandsänderung bringt kaum
Auswirkungen auf Konzentrationen 

• keine Verlagerung von Schadstoffen in die 
ungesättigte Bodenzone

• Sauerstoffeintrag im Einblasbereich
• Ausbreitung mit dem Grundwasser
• Konzentrationen um 7 mg/l erreicht
• Rückgang der HET (14) und PAK (16)
• je ein O- und S-HET blieben (bei niedrigen Werten) 
unverändert



Anlagentechnik: Erweiterung



Zusammenfassung

• Anwendungsbereich um 11 Brunnen erweitert
• komplette Fahne wird jetzt gekappt
• gleiche Anlage wie beim Test wird genutzt
• Einzelansteuerung der Brunnen
• gemeinsame Druckleitung von Brunnen zu Brunnen
• Steuerleitung für jedes Ventil
• smarte und kostengünstige Sanierungslösung
• nahezu wartungsfreier Anlagenbetrieb
• deutliche Verringerungen der Schadstoffkonzen-
trationen in anderen Projekten bestätigt



Fragen

? ? ? ?

Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit


